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Pankow. Kaufmann Heinrich
Kuhnemund, Brehimstr. 7. wurde
beim Überschreiten des Bahndamms
vom Zuge getödtet.

Prenz lau. Das Fuhrwerk deS

Händlers Hera» wurde von dem nach

Tcmplin abgehenden Person«nzug auf
dem Bahnübergang in der Neubran-
dcnburgerstraße Hierselbst Z"trum-
inert. Auf dem Wagen befand sich
Heran und dessen Ehefrau. Erst«r:r
wurde todt aufgefunden, wahrend die

Frau erheblich verletzt ist.
Reinickendorf. Zwischen hl»

und Dalldorf wurde die unverehelichte
Marie Strehmann durch Messerstiche
schwer verletzt aufgefunden. Als muth-
maßlicher Thäler wurde der IMiahri-
ge Arbeitsbursche Ehrich Schlesinger
von hier verhaftet.

Spandau. Der bisher älteste
Einwohner unserer Stadt, der
Strumpfwirlermeister FerdinandWol-
terSdorsf. ist im S4. Lebensjahre ze-

Welzvw. Arbeiter Paul Scholz
von hier ist in der Nähe von Sensten-
berg ermordet aufgesunden worden.
Der dringende Verdacht, ihn ermordet
zu haben, ist auf seine eigene Ehlsrau
und einen Schlafburschen der Eheleute,
den Arbeiter Friedrich Fröse gefallen;
beide hatten ein Liebesverhältniß mit
einander nnd sind verhaftet worden.

Schuh-
machermeisterKlein ist von «iner Fahrt
nach Wartenburg, wo er auf dem
Amtsgerichte einen Termin hatte, nicht
wieder zurückgekehrt; er wird seitdem
termißt.

Fischhausen. Das Wohnhaus
des Besitzers Kühn in Kornieten ist
vollständig niedergebrannt.

Goldap. Die Stadtverordneten
wählten den Rechtsanwalt Ebel zum
Vorsteher, den Sekretär Czygan zu
dessen Stellvertreter und den Äkretär
Becker sowie den Kaufmann Krieger

zu Schriftführern. Bahnarbeittr
Nikolaus wurde auf dem hiesigen

Bahnhofe überfahren und getödtet.
Gumbinnen. Eheleute Koch in

Klein-Mixeln feierten ihre eiserne
Hochzeit. Das Paar wurde in der
Kirch« zu Nemmersdorf durch Pfarrer
HenlyS eingesegnet. Beide Eheleute
sind 87 Jahre alt und noch recht rü-
stig Das Jubelpaar steht seit seiner
ersten Hochzeit ohne Unterbrechung im
Dienste der Gutsherrschaft zu Kiefel-

rer Stadtverordnetenversammlung
wurde Professor Boethke und zn dessen
Stellvertreter der Steuer - Inspektor
Hensel wiedergewählt.

Stettin. Arbeiter August
Strisse, Lindenstr. 2V, hat sich erfchos-

dern Doebler aus Ziillchow überfallen
tind durch Messerstich« schwer verletzt.

Fuhrherr Eduard MaSkow stürzte

N « ustettin. Ein Ehrenbürger
unserer Stadt, Stadtältester Buch-
händler Eckstein, ist im Alter von 84
Jahren gestorben. Länger als 3V
Jahre, bis zum 1. Juni 1898, war er
Beigeordn«ter und fast 5V Jahre
Stadlrath. Ferner war er Mitglied
des Kreistages und des Kreisfparkaf-
fen-Curatoriums. ' H^

wurde am Binnenhafen aufgefunden.
Schlawe. Ueber den Nachlaß

des verstorbenen Stahlsabrikanten
Sally Aron ist der ConkurS eröffnet

Kath wurde im Müller'fchen Torf-
moore als Leiche aufgefunden.

Zsrovtnz Schleswig

Husum. Zum Waisenrath ist an

Stelle d«s Lehrers H«hl, der sein
Amt niedergelegt hat, Brandkassen-
commissär Jiirgensen gewählt worden.

Itzeho «. Die an Geistesg«störth«it
l«idende Ehefrau des Pappdeckers
Böhl, wohnhaft Neuestraße No. 18,
wird vermißt.

Kiel. DaS Kriegsgericht verur-

theilte den Lieutenant zur See Jobst
vom Küstenvan«r ?Aeair" wegen Be-
leidigung vezieyungsweije voriqnsts-
widriger Behandlung Untergebener in
vier Fällen zu dreimonatiger Fe-
stungshaft. Zahlmeister - Applikant
Iwan wurde wegen Veruntreuungen

zu einem Jahr Gefängniß verur-

theilt.
Koldendiittel. Amtsvorsteher

Mertens feierte sein 25jähriges Jubi-
läum als Lehnsmann.

...

Kchrclien.
Breslau. Kaufmann JosefKlein, Neudorfstr. 58, und die Firma

Wandelt, Zollstr. 24, und dessen Bjäh-

vergistet, im Schlafzimmer todt auf-

Gleiwitz. Maschinenwärter Bis-
kup wurde Abends von den Brüdern
Wilhelm und Max Kupferberg über-
fallen und durch Messerstiche getödtet.

Der nach 18jähriger Abwesenheit
zu seinen Eltern zurückgekehrte
Schiffsingenieur Schubert wurde kurz
nach seiner Ankunft von «inem Ge-

hirnschlage getroffen und starb.
Glogau. Vom hiesigen Schwur-

gericht wurden die Auszügler Kube
und dessen Tochter, verwittweteVraun,
aus Nieder-Tfchirnan, welche ge-
meinschaftlich drnSchwiegersohn bezw.
Gatten erdrosselt hatten, >vegen Mor-
des bezw. Beihilfe dazu zum Tode
bezw. zwölf Jahren Zuchthaus verur-
theilt.

Groß - Peter Witz. Lohngärt-
ner Biedermann wurde von einem bös-
artigenßullen zu Boden geworfen und
verstarb an den erhaltenen inneren
Verletzungen.

Ra.wicz. Der 40jährige Obst-
Allee-Pächter Knoll in Wilhelms-
grund schoß mit einem Revolver seiner
Frau in di« Brust. Der Schuß wurde
in nächster Nähe auf die Frau, wäh-
rend diese einen Brief las, abgegeben.

wundete in der Wohnung d-S HauS-
wirths Zuflucht. Der Mann verrie-
gelte die Thür zu seiner Wohnung und
schnitt sich dann selbst mit einem
scharfen Messer die Kehle durch. Er

kenhaus gebracht.
Ti r>s cht ieg « l. Bei dem Eigen-

thümer Eduard Riemer in Czarn«
sollt« wegen eines Prozesses ein Lo-
kaltermin abgehalten werden. In

richts-Commifsion das Gehöft betrat,
crfchoß er sich. Die Furcht, einen
Meinerd geleistet zu haben und verhaf-
tet zu werden, hatte ihn in den Tod

Wo l l ste in. In der letzten Stadt-
verordneten - Sitzung wurden zum
Vorsitzenden Kaufmann Jaekel, zu
dessen Stellvertreter Kaufmann Neu-
heit, zum Schriftführer und Stadt-
sekretär Modlinski und zu dessen
St«llv«rtreter Richter wiedergewählt.

Provinz Kochlen.
Magdeburg. Professor Gustav

R«bling,welcher sich um dasMusikleb?n
in unserer Stadt große Verdienste er-

Frohse. Die Graßhoff'fche Zie-

Gcnthen. Arbeiter Elsholz in

Halberstadt. Der jüngst ver-
storbene Stadtältefie und Stadtrath
G. Wartner hat mit Zustimmung sei-

d As
"
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jubiläum.
Loburg. Oberpsarrer Ernst Wer-

nickc blickte auf ein« 25jährige Amts-
thätigkeit in unserer Stadt zurück. Die

Osnabrück. In den letzten Ta-
gen sind hier der Landesökonomierath
a. D. Karl Ferdinand Gottlieb v.
Steuber im 90. und der bekannte Ho-
telbesitzer und Weingroßhändler Jo-
hann Caspar Dütting im 72. Lebens-
jahre verstorben.

fortjetzte und in dessen VerlauseMohr-

Das Befinden Mohrmann's ist be-

Vieles« l d. Landgerichts - Prä-

v?n^Waldungen"ver'
der Arbeiter Kißmer von hi«r erschos-
sn.

! Dortmund. Die Viktoria-
' Brauerei würd« durch eine Feuers-
l brunst vernichtet. Bei den Rettungs-

arbeiten erlitt der Oberseuermann Mi-
selka schwere Brandwunden.

Hamm. Bei den Stadtverordne-
ten'wahlen in der dritten Abtheilung
si«gte der CentrumSkandidat, Ziegelei-
besitzer Köchling.?Bahnarbeiter Wil-
helm Grünhosf wurde in einem Wär-
terhäuSchen todt aufg«fund«n. Er
hatte am Kopse zwei große Wunden.

! Herford. Superintendent a. D.
Ameler vollendete sein 9V. Lebensjahr.

Jllenbüren. Das Wohnhaus
des Bohrunternehmers Lilje ist bis

branni.
Solingen. An Stelle des von

seinem Amt als Vorsitzender des hie-
Bürgermeisters Heinrich Wald ist Ge-

Amt des 2. Vorsitzenden (bisher Ge-
werbe - Inspektor Dr. Czimatis)
wurde dem praktischen Arzt Dr.Everts
übertragen. Oberlehrer Dr. Rex ist

2VV.VVV Mark vermacht.
Wickrath. Die Erben des ver-

storbenen Generaldirektors Zacharias

ten 4V.VVV Mark für die Errichtung

flau.
Kassel. Kassenrath a. D. Kir-

cher, welcher lange Jahre an der Spitze

meyer, der früher« Geschäftsführer der

Immobilien - Gesellschaft, welcher vor
Jahren unter Hinterlassung einer Un-

tet und wird hierher zurück befördert.
Betzigerode. Oberförster H.

Rems, welcher lange Jahre im Dienste
des Generals v. Heßberg stand, und
erst vor Kurzem sein svjährigeSAmtS-
jubiläum feierte, ist gestorben.

El Inhausen. Die Sch-une
des Landwirths H. Becker ist niederge-
brannt.

Emsdorf. An einem Tage hiel-
ten hier drei Geschwisterkinder der
Wittwe Füngst Hochzeit. Fast das

Gandersheim. Stadtrath
Bankier L. Ballin blickte auf eine 25-
jährige Thätigkeit als Magistratsmit-

Groß- Denkt«. Zum Ge-
meindevorsteher wurde der bisherige
Vorsteher Schräder wiedergewählt.

Köfelitz. Hier feierte das

Häusler Gottlieb Schrödter'fche Ehe-
paar das Fest d«r goldenen Hochzeit.
Geistig sind Beide noch frisch, die Ehe-

Köth e n. Anläßlich des 25jäh-

wieS deren Herausgeber, Dr. G.
Krause, ein« Summe von über 6V.VVV
Mark für gemeinnützige und wohlthä-
vom Herzog den Titel ?Professor".

Leopoldshall. Bademeister

Meuselwitz. Ueber das Ver-

ln der Nähmaschi-

Schneider Rothe und sein 12jähriger
Sohn, Weißeritzstr. 11 wohnhaft, ei-
nen Selbstmordversuch durch Erhän-

Theodor Clemens Zschäckel ein Steck-
brief >vegen Wechselfälschung und Be-

Hammerrittersgrün.
Das Arbeiterwohnhaus des Gutsvor-
stehers Breitfeld brannte nieder. Der
in der Bodenkammer schlafende 16
Monate alt« Knabe des Kutschers

den Titel ?Oberlehrer".
Kleinbothen. Renten - Em-

pfänger K. Guhlmann, 78 Jahre alt,

'»ach eingeäschert.
Kotitz, Am Elbufer wurde hier

»in Leichnam angeschwemmt, der als
der Kesselflicker Friedrich Wilhelm

Kötzschenbroda. Ueber das
Vermögen t«S Kürschners Emil Ernst
Kupfer wurde der Concurs eröffnet.

Kolmnitz. Für die erledigte
Pfarrerstelle, um die sich 113 Bewerber
gemeldet hatten, ist der biSherigeDom»

Ko p i tz. Privatmann Leonhard!
feierte mit seiner Ehefrau, geb. Käst-
ner, die goldene Hochzeit.

Kunewald «. W«ber Traugolt
Rätze, KV Jahre alt, wurde im Dorf-
bach todt aufgefunden.

Lauter. Gutsbesitzer Kunzmann
fiel infolge Fehltritts in einen Teich
und ertrank.

Gießen. LandgerichtSdirector
Ludwig Jöckel ist im 66. Lebensjahr«

'

Groß -Gerau. Fräulein Knöß,
die langjährige Lehrerin der hiesigen
Klein - Kinderschule, wurde von ei-
nem Schlaganfall betroffen, dem sie
erlag.

Gund«rsheim. Pfarrer Blan-
kenberger von hier wurde zum Dom-
kapitular in Mainz ernannt.

Hoch weis«l. Einser bisheriger
Bürgermeister würd« zum vierten Male
wiedergewählt.

Mainz. Der seitherige Direk-
tor der Mainzer Volksbank, Bömper,

ist in Rücksicht auf seine Gesundheit
auS dem Vorstand« d«r Bank ausge-
schieden. Aus gleichem Grunde legte
er auch sein Amt als Stadtverordneter
nieder. Bömper blickt auf eine 37jäh-
rige Thätigkeit als Direktor der Volks-

Mayern.

München. Geh«imrath Dr.
Julius v. Staudinger, kgl. Senats-
präsident a. D., ist nach langem schwe-
rem Leiden gestorben. Universitäts-
Professor S«lenka ist gestorben.
Die Soldaten Tobias Eisch und Josef
Haigl vom 11. Infanterie - Regiment,
sowie Georg Mühlberger des 8-, 2"-

Leiden erlegen ist der Steindrucker
Karl Wagenknecht auS W«sel, der in
seiner Wohnung an der Nordendstraße

Achdorf bei Landshut.

Bad Reichen hall. Das

mie und großem Viehstand um die
Summ« von 96.VVV M. käuflich in den
Besitz des Herrn Georg Kreuzpointner,

gegangen.

ist der Dienstknecht Jakob Weber von
Eiserding. Die von der Staatsan-
waltschaft Deggendorf angestellten Re-
cherchen lassen vermuthen, daß Weber

Großwendheim. In dem
Weiler R«infeldshof brannten neun
gefüllte Scheunen und einige Anbauten
nieder. Alles ist versichert.

Krumbach. Das Fernsemer'sche
Institut ging in den Besitz der Engli-
schen Fräulein um SV.VVO M. über
und wird als Filiale des AugSburger
Instituts vom 15. S«ptemb«r an ge-
führt. - K b

Alter von 83 Jahren verstorbene Frei-

ßer Theilnahme der hiesigen Bevölke-
rung beigesetzt.

LudwigSburg. Der erst im

Schlaganfall betroffen und war fofor
Käser Joses Schnei-

er einen s«it 3 Jahren h«rumziehenden
Gauner Namens G. Nops aus Neuen-
Haus, auf den schon lange Jagd ge-
macht wurde, in ein«r Wirthschaft zu

Nops hat feit 1898 großartig« S^win«

Mann unserer Gemeinde, Weingärtncr
Johannes Krug, starb im 9V. Lebens-
jahr. Der Verstorbene war in seinem
ganzen Leben nie krank.

Wohnhaus des Taglöhners Karl
ist bis auf den Grund niedergebrannt.

nun 9 Gebäude abgebrant, während
in 8 Fällen das Feuer im Eitstehen
unterdrückt werden konnte.

Tübingen.' Korbmacher Durr-
thaler auS Bühl NGrde beim Passiren

wollte, stieß ihm dieser das Messer
mit solcher Gewalt in die Brust, daß
die Leber durchbohrt wurde.

Karlsruhe. Vier' Lokomoti-
vführer ?Bühler, Baumgärtner,Gries-

Bauerbach. Während des Got-

der 36jährige Arbeit» Joses Kaiser

Bruggi> ach Das Faller'scheAn-

rissen.

Gericht wurde der 27jährige Dienst-
knecht Paul Kleinhans von Markdorf
wegen tödtlicher Körperverletzung zu

Neustadt. Der 28 Jahre alte

Justizrath und Notar Clundt hier),
welcher ein kleines Geschwür an der

Wohnhaus des Gastwirthes Barth

bald wieder u»f freien Fuß gesetzt.
Pirmasens. Buchhalter Chri-

stian Zinkant schoß sich in seiner Woh-

Sttatz'Lothrlnnen-
Straßburg. Die hiesige Straf-

kammer verurtheitte den Gerichtsvoll-

hf b '

nahe und w.irde von ihnen schwer vcr

Wisma '. Bataillons - Büchsen-

übersandte' d?m Jubelpaar sein
niß.

Miro w. Auf dem Heise'schen

StallgeHäude in Asche legte.

Oldenburg. D«r Gymnasial-
oberlehrer Früsiück von hier ist zum

Arcic Attidts.
Bremen. Das sriih:re Mitglied

der Bürgerschaft, Carl Aug. Bade, ist

Ed. I. Oelrichs .!!: Co., seit 1873 a!s
des AussichtsraM der Dampfschiss-
fahrtsgefellfchaft ?Neptun".

Lübeck. D«r 28 Jahre alte hie-

Kchiveiz.

W:tts:«in, di« seit bald einem Men-

wohlbekannt« und in gutem Ansehen
stehend« Lebensmittelinspektor, Gottl.
Ritschard von Oberhofen, ist in seinem

Vich - Beginns ist der 18jährig« Ca-

Grinde n. In großer Verlegen-
heit befindet sich das Dörfchen Grin-
den bei Visp. Vor wenigen Tagen ist

heit starb hier Alt-Kantonsrath Jo-

missärswaise Emilie Gnad um's Le-
ben. Lange Zeit hatte die Greisin
eine Tabaktrafik auf dem Wenzelplatz,

gab.
Brüx. Bote Joh. P«ithner von

der Bezirskrankenkasse wurde wegen
Unterschlagung «inkafsirter Geiser
verhaftet.

Gr o ß-U llers d o r 112 Grund-

Gurschdorf. Erzpriefter Ernest
als Pfarrer wirkt, vollendete das 96.
Lebensjahr. Schon im Jahre 1899
tonnte er sein 7vjähriges Priesterju-

Heinzendorf. Aus der Brett-

ter Petschiak einen entsetzlichen Selbst-

Marburg. Unser Stadtthsa-
ter ist niedergebrannt.

Rochlitz. Fabrikarbeiter Joh.

theilt. »

zeikommissar Herr Mich«! Sins, trat
sein Amt an. Ihm zur Seite stehen
noch zwei Agenten; dieselben erhalten

Wasser der Meeresküste von Nizza^bis

Vaulx eine Luftfahrt über das Mit-

tirt. In diesen Tagen bereitete er nun
zur Füllung seines Ballons unter Ver-
wendung von Eisenoirtriol Wasser-
stoff, dabei bildete sich Eisenoxyd, das
es roth färbte. So tam es, daß die
blauen Finthen des Mittelmeeres au'
einmal roth waren.

?(E in Familiendrama,)
das noch in sein«» Einzelheiten dcr
Aufklärung bedarf, hat sich in Paris
ereignet. Als nach Mitternacht der
zwanzig Jahr« alte Eduard Leroy von

einer Opernvorstellung heimkehrte,
fand «r seinen 56jährig:n Vater, ei-
nen Beamten des Bankhauses Rente

Fonciere mit einer Schußwunde in der

Schläfe todt vor. Auf dem Tisch« lag
ein Schreiben folgenden Inhaltes:
?Verzeihe, lieber Sohn, ich mußte
Deine Mutter wegen ihrer Leichtfer-

dächt, wie schwierig es ist, ein« Mord-
that zu begehen. Nach d«m ersten
Messerstich« fleht« sie um Gnade, lief

und sank nieder. Dann th»t mein
Rasiermesser daS übrig«. Ich meiner-
seits hofft auf rascheren schmerzlosen
Tod! Adieu!" Leroy junior fand die
Mutter im Blute schwimmend todt.
Das Haus, wo das Drama sich ereig-
nete. liegt im Saint Maurpare, vom

nächsten Kommissariat weit entfernt.
Leroy macht« «rft Mittags Anzeige.
Er erklärte d-m Kommissar, daß ihm
nach der Aufregung dieser Nacht der

Schlaf «in Bedüfniß gewesen wäre.

Beieinem Festmahl« in
dem historischen Schloss, Sully im

Unwohlsein ergriffen. Wie sich her-
ausstellte, hatte der Koch aus Versehen
arscnikhaltigeS Rattengift in diese ge-
schüttet. Während die Gäste und die
Gräfin Bethune durch heiße Milch ge-

lag. Man stellte bis jetzt fest, daß di.-

oder Lagerräume dienten.
?Der gefährlichste Räu-

berhauptmann in China war Chü-a-

Art. Er tödtete nur solche, die Ver-

?M i t Musolino ist der

streiften Patrouillen das Gebüsch in
der Umgebung d«s Thatortes. Nichts
würd« entdeckt. Erst am zweiten Mor-

leichten Rauch aussteigen. Der Pa-
trouillenführcr Ricolo mit seinen
Leuten erklomm den fast unwegsamen

lag der Helfershelfer todt neben dem

Briganten, der seinerseits dreimal auf
Nicola schoß und ihn verwundet-, ehe
er dem tödtlichen Blei des Carabiniere
<rlag. Nun werden die Mar-mmen

Briganten verschont bleiben.
Großes Aufsehen erregt

in Mannheim der Selbstmord des

Kaufmanns Jakob Gunzenhäußer, des

Prokuristen der Getreide- und Spedi-
tionsfirma Karl Flicks. Gunzenhäu-
ßer, d«r »ach d«m vor einigen Jahren
erfolgten Tode d«s Inhabers der Fir-
ma für dessen Wittwe das Geschäft
weiterführte, hat Gift genommen, an
dessen Folgen er starb. Die Ursach«
des Selbstmordes waren colossale Un-
terschleife, deren Entdeckung sich nicht
weiter hinausschieben ließ. S«it län-
gerer Zeit fiel das verschwenderisch«
Leben Gunzenhäußers auf. In den

Restaurants d«r Varietes und in ge-
wissen, von Damen geführten Wcin
kneipen der Oberstadt war er einer der
splendidesten Stammgäste. Bei den
Orgien, die er veranstaltite, floß der

170, (X)y Mark an Zollcrediten fällig,

welche die Firma nicht bezahlen konn-
te. Es stellt sich heraus, daß Gunzen-
häußer diese 17V,<XX) Mark und au-

Ivv.vvv Mark unterschlagen hat, so
MV.MV M. Fllr°d?e Zoll-

Bürgschaft geleistet, so daß der Zoll-
Nskus keinen Schaden erleidet. Die

Deckung, welche die Bankhäuser bei der

Firma Karl Ficks finden, ist natürlich
sehr gering. Di« Inhaberin des Ge-
schäfts, die Wiltwe Elise Ficks, soll
ihr ganzes Vermögen verloren haben.
Ebenso erlitten die Verwandten große
Verlust«.
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